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Der Schlager
der Woche

Lieber Nebelspalter!
Denk überhaupt nicht, dass ich verrückt sei! Ich
leide weder an Arteriosklerose noch an unheilbarer
Schizophrenie. Auch besitze ich wenig Komplexe.
Und dennoch habe ich hier etwas zusammengeschustert,

was mir die Inkarnation des Unsinns zu sein
scheint. Dir nicht auch? Na, siehst du. Das übertrifft
sogar noch Fritz Rotter, der sich für unübertrefflich
hält. Ich habe mich auf deinen Aufruf hin hingesetzt,
um einen noch nie dagewesenen Schlager zu schreiben.
Mit dichterlinglichem Gruss Philo Banjo.

Ein Hummer treibt am Meeresgrund Gymnastik,
Der Randstein hält sich für moderne Plastik;
Der Flügel hat den Pianist misshandelt,
So hat auf Erden alles sich gewandelt!

Der Zeppelin hat Lebertran getankt,
So singt ein Eisbär, der nach Hause wankt;
Wie kommt das Mäusenest in die Posaune?
Was tut der Walfisch auf dem Gartenzaune?

Beim Mondschein kriegt mein Goldfisch stets Angina,
Ein Bandwurm fährt im Karussell nach China;
Der Tänzer ist vom Schüttelfrost gepackt,
Ein Neger hat fünf Cembalos zerhackt!

'ne Auster liebt' einst einen Bleisoldaten,
Der Mastbaum trägt jetzt Zwetschgen statt Tomaten!
Der Dichter dieser fabelhaften Chose
Jedoch krankt seitdem schwer an Zwangsneurose!

Stadihaus, Schal 1er \r.
Variationen
über ein Thema.

Stadthaus Bern. Schalter Nr.
Junger Beamter, Typus Zürcher.
Eine Person Publikum, Typus Gurtenbauer.
Angelegenheit polizeilich.
Verhör nach % Sunden erledigt, Schalter

geschlossen.
Typus Gurtenbauer: Meined d'Ihr öppe, brä-

zis numme wäge dreiviertel Stung chöm-

men ich da in d'Stadt ine z'löutsche, d'Ihr
Dungers-Cheibene? und stösst mit
seinem Schädel die Scheibe durch.

Typus Zürcher hat Rückgratverletzung und
Schnittwunden am rechten Handgelenk.

Typus Gurtenbauer sechs Wochen
Untersuchungshaft.

Stadthaus St. Gallen. Schalter Nr.
Sektionschef Typus Hauptmann im Generalstab,

Publikum 13 Mann Typus arbeitslose Hand-
sticker.

Angelegenheit: Militärsteuer.
Erste Zeitnotierung: 10 Uhr 43

Vierte Zeitnotierung: 12 Uhr 03, genau
Publikum noch immer alle da.

Typus Hauptmann im Generalstab nicht mehr.

Weiter geschah nichts.

Stadthaus Genf. Schalter Nr.
Steuerkassier Typus Napoleon III.
Eine Person Publikum Typus Donna Clara.

Angelegenheit ist erledigt.
Busse wegen Zahlungsverzug ist höflich

geschenkt.

Augenaufschlag, - Konversation geht weiter.

hôtel schiff

ftpj^Sfj^y heimelige, modern

Vierte Zeitnotierung: 18 Uhr 07...
Letzte Zeitnotierung: 23 Uhr 60.

Börsenbericht Napoleons III: nichts mehr

Temperatur Donna Clara: wieder normal

Stadthaus Basel. Schalter Nr.
Amtsvormund Typus Missionar.
Publikum Flegeljahrgang aus Kleinbasel.
Angelegenheit: Bruefwool
Soo, saag mir jetz scheen, was willst dänn

eigedlig jetz wäärde, Beppi?
Amtsvormund wott iig wäärde
Soo, soo he joo, wirglig nid übel! Aaber

so saag mir jetz au, woorum dänn uus-
grächnet daas?

Handbewegung gegen einen Maueranschlag:
Begegnet dem Amtsvormund mit Vertrauen,
denn er ist Euer aller Vater

Hängt nicht mehr dort.

Stadthaus Lugano. Schalter Nr.

Registrator Typus Faschistenkorporal.
Publikum: Feriengast Jungfer Lämmli aus

Wülflingen.
Angelegenheit: Anmeldung.
Dialog: Passaporto! Wie meindes Sie?

Qui si parla italiano! Ich verstahne Sie

nid! Nome! Aber so Nazionalità,
stato civile, religione? Heilsarmee....

Himmel-Härrgott-Schtärne-Chaib, mer sind

hier uf guet italiänischem Bode-n-und nid

z'Züri, und also hätts jetz da es End mit
dere demokratische Gmüetlichkeit und

Schlamperei, verschtande, Sie Sie

Si si signore! Si si

Stadthaus Luzern. Schalter Nr.

Typus Herr Ober im Hotel Schweizerhof.
Publikum: Englishmen à la Churchill.
Angelegenheit: nicht ersichtlich.
Dialog: oh yes yes sir, beg you

pardon, sir! please sir, very nice, sir!

all right, sir! thank you very much,

sir!
Schalter wird geschlossen; Churchill ab.

Stimmen hinter Schalterscheibe: Wieviel?
Typus Herr Ober: Ganzi zweui Batze!
Stimmen hinter Schalterscheibe: Hätt Dir

villicht einisch en hiesige zweui Batze

geschteckt?
Typus Herr Ober: Nei, aber mit däne macht

mer nid so-ne langi Gschicht!
Suckelborst.

Wahlbetraditung
Wer ist «Volk»? Sind's nur die Einen,

Jene, die am besten schmälen?

Müssen wir nicht alle uns

Redlich durch das Leben quälen?

Sind die «Bürger», die sich mühn,

Harten Lebens Weg zu gehen,

Weniger als Männer, die

Im Fabrikgebäude stehen?

Arbeit ist es, die uns eint,
Und der Zwang, den spröden Dingen
Unsres Daseins kämpfend stets

Neue Früchte abzuringen.

Wer soll Rat sein? Wem gebührt
Wohl ein Platz im Parlament?

Wer selbst recht sein Leben führt
Gutes weiss und andern gönnt!

Koks.

«Also, wenn Sie dünner werden
wollen, müssen Sie nur Obst,
Gemüse, Salate und trockene Brötchen
essen!»

«Hm, vor oder nach den
Mahlzeiten?» (Answers)

METRO-BAU
ZÜRICH
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Ver

Lieber ï^ebeispaiter!
Lenk überbaupt nickt, dass icti verrückt sei! Icti
leide weder an Arteriosklerose nock an unbeiibarer
8cbizopbrenie. ^.ucb besitze icb wenig Komplexe,
Lnd dennocb babe icb bier etwas Zusammengescbu-
stert, was mir die Inkarnation des Lnsinns zu sein
scbeint. Dir nicbt aucb? i>Ia, siebst du. Las übertrittt
sogar nocb Lritz Lotter, der sicb tür unübertrektiicb
bäit, Icb babe micb auk deinen àkruk bin bingesetzk,
um einen nocb nie dagewesenen 8cbiager zu scbreiben,
Nit dicbteriingücbein Oruss Lbiko öanjo.

Lin Hummer treibt sm Neeresgrund Ovmnsstik,
Oer Randstein kslt sicb kür moderne Llsstik;
Oer Llügel bst den Lisnist missksndelt,
80 kst suk Lrden alles sick gewandelt!

Oer Zeppelin kst Lebertran getankt,
80 singt ein Lisbär, der nsck Hause wankt;
>^ie kommt das Nsuseuest in die Lossune?
ViTss tut der Vl/slkisck suk dem Osrtenzsuue?

Leim Nondsckein kriegt mein Ooldkisck stets Engins,
Lin Lslldwurm kskrt im Karussell nsck Lkins;
Oer Lsnzer ist vom 8cküttelkrost gepsckt,
Lin lVeger kst klln! Lembslos zerksckt!

ne Muster liebt' einst einen Lleisoldsten,
Oer Nsstbaum trügt jetzt Twetscbgen ststt Lomsten!
Oer Oickter dieser ksbelkskten Lkose
^edock krsukt seitdem sckwer su Zwangsneurose!

8ckalter iXr.
Variationen
über ein Lkema.

8tadtkaus kern. 8cbsiter iVr.

dunger Leamter, Lvpus Zürcker.
Line Person Publikum, Lvpus Ourtenbauer.
^ngeiegenkeit polizeilick,
Verbör nscb ^! 8uoden erledigt, 8cbsiter

gescklosseo.
Lvpus Ourtenbauer: ivleined d Ibr öppe, brs-

eis nuinine wäge dreiviertel 8tuog cböm-

men icb ds in d 8tadt ine z'Iöutscbe, d Ikr
Duogers-Okeibeoe? und stösst mit
seinem 8ckädel die 8cbeibe durcb.

Lvpus Zürcker bst Lückgratverletzuog und
8ckoittwuoden sm reckten Handgelenk.

Lvpus Ourtenbauer secks Wocken Idnter-
suckungskskt.

8tsdtksus 8t. Oalieo. 8ckslter iXr.

8ektionsckek Lvpus Lauptmaoo im Oeneral-
stsb,

Publikum 1Z Nsnn Lvpus srbeitsiose Lsnd-
sticker.

^ogelegenkeit: Niiitärsteuer.
Lrste ^eitnotierung: tt> Lkr 43

Vierte Teitootierung: 12 Lkr 02, gensu
Publikum nocb immer slle ds.

Lvpus Hauptmann im Oeoeralstab nicbt mebr.

Weiter gescksk nickts.

8tsdtksus Lenk. 8ckslter iVr.

8teuerksssier Lvpus Napoleon III.
Line Lerson Luklikum Lvpus Donna LIara.

^ngelegenkeit ist erledigt.
Lusse wegen Taklungsverzug ist köklick ge-

sckenkt.
^ugeoauisckiag, - Looversation gekt weiter.

^^î^^ô^^ tis!me!lgs, mocisrn

Vierte ^eitnotieruog: 18 Lkr 07...
Letzte Teitnotierung: 2Z Lkr 60.

körsenkerickt tVspoleons III: nickts mekr

Lemperstur Doons Llsrs: wieder normal

8tsdtksus Lasel. 8ckslter tVr.

^mtsvormund Lvpus ivlissionsr.
puklikum Llegeljskrgsng aus Lleinkssel.
àgelegenkeit: öruekwool
800, sasg mir jetz sckeen, was willst dann

eigedlig jet? wäsrde, Leppi?
^mtsvormund wott iig wäärde
800, soo ke joo, wirgiig nid iibei! ^aber

so ssag mir jetz au, woorum dann uus-
gräcknet daas?

Landkewegung gegen einen ivlaueranscbiag:
Legegnet dem ^mtsvormund mit Vertrauen,
denn er ist Luer aller Vater

Längt nickt mekr dort.

8tadtkaus Lugano. 8ckalter iVr.

Legistrator Lvpus Lasckistenkorporai.
Publikum: Lerieogast duogier Lsmmli aus

Wülklingen.
^ogelegenbeit: Anmeldung.
Dialog: passaporto! Wie meindes 8ie?

l)ui si paria italiaoo! Ick verstakne 8ie

nid! k^ome! ^.ker so iXazionalita,
ststo civile, religiooe? Heilsarmee....

Limmel-Lärrgott-8cbtärne-Lbaib, mer sind

kier ui guet itsliänisckem Lode-n-und nid

z ^üri, und also kätts jet? da es Lnd mit
dere demokratiscke Omüetlicbkeit und

8cklamperei, verscktande, 8ie 8ie
8i si signore! 8i si...

8tadtkaus Luzern. 8ckalter t>Ir.

Lvpus Herr Ober im Hotel 8ekweizerkok.

puklikum: Lnglisbmen à la Lkurckilk.
^ngelegenkeit: oickt ersicdtlick.
Dialog: ok ves ves sir, beg vou par-

doo, sir! piease sir, verv oice, sir!

all rigbt, sir! tbank vou verv muck,
sir!

8cksiter wird gescklosseo; Lkurckill ab.

8timmeo kioter 8cksltersckelke: Wieviel?
Lvpus Herr Ober: Oaozi zweui Latze!
8timmen kinter 8ckaltersckeike: Hätt Dir

villickt einisck en kiesige zweui Latze
gesckteckt?

Lvpus Lerr Oker: Kei, aker mit däne msckt
mer oid so-oe Isogi Osckickt!

8uckeiborst.

Vi^er ist «Volk »? 8ind's nur die Linen,
^ene, die sm besten sckmslen?

Nüssen wir nickt slie uns

Redlick durck dss Leben czuslen?

8ind die «Lürger », die sick mükn,

Harten Lebens Vk7eg zu geken,

Vl/eniger als Nsnner, die

Im Lsbrikgebsude steken?

Arbeit ist es, die uns eint,
Lind der Twsng, den spröden Hingen
Unsres Osseins ksmpkend stets

I>leue Lrücbte abzuringen.

Vl7er soll Lat sein? Vt/em gebübrt
V>7okl ein Llstz im Parlament?
Vi^er selbst reckt sein Leben kükrt

Outes weiss und sndern gönnt!
Loks.

«^Vlso, wenn 8ie dünner werden
woiien, müssen 8ie nur Obst, Oe-

müse, 8aiate und trockene Lrötcben
essen!»

«Lm, vor oder nacb den Nabi-
Zeiten?» làswersl
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